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Vorbemerkung 
 
Im Nachfolgenden dokumentieren wir den Nachruf für Franz Fibi, zu dem eine kurze Einleitung 
nötig erscheint. 
Schon in der KPÖ (Opposition) aktiv, deren Leitung er seit 1928 angehörte, war Franz Fibi ab 
1934 im illegalen Kampfbund für die Befreiung der Arbeiterklasse aktiv. 1938 gehörte er neben 
Franz Modlik und Hand Babnik zu den drei Gründern der Proletarischen Internationalisten. 
Nach dem Zweiten Weltkrieg war er im Karl-Liebknecht-Bund und später in der IKÖ aktiv, den 
Internationalen Kommunisten Österreichs, der offiziellen Sektion der IV. Internationale. 1965 
blieb er wie Franz Modlik an der Seite von Michel Pablo, als dieser aus dem Vereinigten Sek-
retariat der IV. Internationale ausgeschlossen wurde. So entstand die Internationale Revolutio-
när Marxistische Tendenz (IRMT) mit ihrem österreichischen Organ Arbeiterkampf, das bis 
Anfang der 1980er Jahre von Franz Modlik herausgegeben wurde. Bis zum Tod von Franz Fibi 
firmierte als Herausgeberin des Arbeiterkampf die Revolutionär marxistische Allianz als öster-
reichische Sektion der IRMT, nach Fibis Tod war die Zeitschrift nur mehr das Organ der öster-
reichischen Gruppe der IRMT. 
In der Nummer 49 des Arbeiterkampf (Jänner-März 1974, S.32) erschien vorerst nur eine kurze 
Notiz zum Tod von Franz Fibi: 

 
Dieser angekündigte Nachruf ließ nun allerdings – aus Gründen, die wir nicht wissen – doch 
einige Zeit auf sich warten und hat seine eigene Geschichte: In persönlichen Gesprächen mit 
Franz Modlik teilte mir dieser Mitte der 1970er Jahre mit, dass ein solcher Nachruf erschienen 
sei. Allerdings sei er nicht in die verkaufte und verschickte Ausgabe des Arbeiterkampf aufge-
nommen, sondern nur in einem einzigen Exemplar dem Ablieferungsexemplar für die Österrei-
chische Nationalbibliothek beigefügt worden. Gründe nannte Modlik damals für sein Vorgehen 
keines. Nachfolgende Generationen von Revolutionären könnten sich aber, wenn ich mir (oder 
jemand anderer) in der Nationalbibliothek das Exemplar nach einigen Jahrzehnten ausheben 
lassen würde, ein Bild vom kämpferischen Leben des Genossen Fibi machen. Das ist nun, mit 
einem Abstand von 50 Jahren, geschehen. 
 

Manfred Scharinger, 4.7.2024 

  



 



 



 
 
 


